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(54) Gargerät

(57) Beschrieben wird ein Gargerät, insbesondere
Dampfgargerät, mit einem Dampferzeuger, mit einer ei-
nen Garraum begrenzenden Muffel, und mit einer eine
Türglasinnenscheibe aufweisenden Gargerätetür zum
Verschließen einer Beschickungsöffnung, welche Tür-
glasinnenscheibe an ihrer Innenseite eine Anti-Be-
schlag-Beschichtung zum Verhindern eines Beschla-

gens derselben aufweist, wobei eine Anzeige zum An-
zeigen eines Betriebs des Gargeräts an der Türglasin-
nenscheibe vorgesehen ist. Die vorliegende Erfindung
eignet sich dazu, um einen ordnungsgemäßen Betriebs
des Gargeräts ohne die Verwendung von weiteren Hilfs-
mitteln wie zum Beispiel mechanische und/oder elektri-
sche Komponenten anzuzeigen.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät,
insbesondere ein Dampfgargerät. Sie betrifft insbeson-
dere ein Dampfgargerät mit einem Dampferzeuger, mit
einer einen Garraum begrenzenden Muffel und mit einer
eine Türglasinnenscheibe aufweisenden Gargerätetür
zum Verschließen einer Beschickungsöffnung des Gar-
raums, welche Türglasinnenscheibe an ihrer Innenseite
eine Anti-Beschlag-Beschichtung zum Verhindern eines
Beschlagens derselben aufweist.

Stand der Technik

[0002] Im Allgemeinen kommt es beim Betrieb von
Backöfen mit Dampferzeugung (Dampfgarer, Dampf-
backöfen, etc.) beim Aufheizen und gegebenenfalls beim
Betrieb naturgemäß aufgrund der hohen Feuchte im Gar-
raum zu einer Kondensation des Wasserdampfes an käl-
teren Stellen, insbesondere der Türglasinnenscheibe.
Aufgrund der hohen Oberflächenspannung des Wassers
bilden sich dort viele kleine, voneinander isolierte Tröpf-
chen. Jedes dieser Tröpfchen wirkt aufgrund des unter-
schiedlichen Brechungsindex Wasser/Luft wie eine klei-
ne Linse und behindert so die Durchsicht durch die Schei-
be. Somit können zum Beispiel der Garvorgang nicht op-
tisch überwacht oder der Füllstand des Wasserverdamp-
fers nicht kontrolliert werden.
[0003] Aufgrund einer Anti-Beschlag-Beschichtung
kann die Durchsicht durch die Scheibe jedoch gewähr-
leistet werden, indem ein optisch homogener Wasserfilm
auf der Oberfläche der Anti-Beschlag-Beschichtung ge-
bildet wird. Die Anti-Beschlag-Beschichtung ist dabei an
der dem Garraum zugewandten Seite der Türglasinnen-
scheibe aufgebracht. Gemäß der Anti-Beschlag-Be-
schichtung wird die Oberflächenspannung auf der Ober-
fläche der Beschichtung derart verändert, so dass es zu
einer sogenannten Spreitung und einem Zusammenflie-
ßen der Wassertropfen kommt. Unter Spreitung versteht
man die Ausbreitung und flächige Verteilung von Flüs-
sigkeiten auf Oberflächen. Die Spreitung des Wasser-
tropfens wird dabei durch Wechselwirkung mit der hoch-
energetischen porösen Oberfläche und durch Kapillaref-
fekte hervorgerufen. Damit liegt ein dünner, durchgehen-
der Wasserfilm vor, der die Durchsicht nicht mehr bein-
trächtigen kann.
[0004] Gleichzeitig kann ein Benutzer jedoch aufgrund
der Anti-Beschlag-Beschichtung nicht mehr ohne weite-
res erkennen, ob bei dem Gargerät ein ordnungsgemä-
ßer Betrieb vorliegt.

Der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gegenüber dem Stand der Technik verbessertes Garge-
rät bereitzustellen, bei welchem ein Betrieb angezeigt

werden kann. Es ist eine weitere Aufgabe, den Betrieb
ohne die Verwendung von mechanischen und/oder elek-
trischen Bauteilen anzuzeigen.

Eriindungsgemäße Lösung

[0006] Die Lösung der gestellten Aufgabe gelingt
durch ein Gargerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Insbesondere betrifft die vorliegende Erfindung
ein Gargerät, insbesondere ein Dampfgargerät, mit ei-
nem Dampferzeuger, mit einer einen Garraum begrenz-
enden Muffel, und mit einer eine Türglasinnenscheibe
aufweisenden Gargerätetür zum Verschließen einer Be-
schickungsöffnung des Garraums, welche Türglasinnen-
scheibe an ihrer Innenseite eine Anti-Beschlag-Be-
schichtung aufweist. Dabei ist eine Anzeige zum Anzei-
gen eines Betriebs des Gargeräts an oder auf der Tür-
glasinnenscheibe vorgesehen. Durch diese Anzeige
kann dem Benutzer zuverlässig ohne die Verwendung
von zusätzlichen Hilfsmitteln ein ordnungsgemäßer Be-
trieb des Gargeräts angezeigt werden.
[0008] Es versteht sich von selbst, dass eine Garge-
rätetür beliebig viele Scheiben aufweisen kann, wobei
die Anti-Beschlag-Beschichtung und die Anzeige ledig-
lich an der innersten Scheibe mit Bezug auf den Garraum
vorgesehen sind. Es versteht sich für den Fachmann fer-
ner, dass es sich bei dem Gargerät beziehungsweise
dem Dampfgargerät um jede Art von Gargerät mit einem
Dampferzeuger beziehungsweise einer Dampferzeu-
gungseinheit oder Dampferzeugungsvorrichtung han-
deln kann. Aus diesem Grund spielt es keine Rolle, ob
bei den oben genannten Geräten der Wasserdampf
durch eine interne oder externe Dampferzeugungsvor-
richtung erzeugt wird. Darüber hinaus sind im Fall einer
internen Dampferzeugungsvorrichtung alle Varianten
wie zum Beispiel ein Gerät mit einer im Muffelboden an-
gebrachten Verdampferschale etc. umfasst. Darüber hi-
naus sind in nicht einschränkender Weise auch alle Ty-
pen in Bezug auf eine interne oder externe Wasserzu-
führung umfasst. Als Geräte mit externer Wasserzufüh-
rung gelten beispielsweise Geräte mit Festwasseran-
schluss, die an ein Wasserversorgungsnetz in einem
Haus angeschlossen werden. Als Geräte mit interner
Wasserzuführung gelten beispielsweise Geräte, die ei-
nen internen Wasserbehälter oder eine Verdampfer-
schale im Muffelboden aufweisen.

Bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung

[0009] Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombination miteinander eingesetzt wer-
den können, sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Anzeige
durch zumindest einen unbeschichteten Bereich der Tür-
glasinnenscheibe gebildet ist. Das heißt, die Türglasin-
nenscheibe weist zumindest einen mit der Anti-Be-
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schlag-Beschichtung versehenen beschichteten Be-
reich, durch welchen der Benutzer das im Garraum be-
findliche Gargut betrachten kann, und zumindest einen
unbeschichteten Bereich, also einen Bereich ohne die
Anti-Beschlag-Beschichtung, auf, wo der durch den
Dampferzeuger erzeugte Wasserdampf kondensiert.
Dadurch ist es dem Benutzer in einfacher Weise möglich,
einerseits den Garvorgang optisch zu überwachen, und
andererseits einen ordnungsgemäßen Betrieb des Ge-
räts zu erkennen. Somit kann mithilfe des auf den unbe-
schichteten Bereich der Türglasscheibe kondensierten
Wasserdampfes mit einfachen Mitteln eine Funktionsan-
zeige zum Anzeigen eines Betriebs des Gargeräts ge-
schaffen werden.
[0011] In einer weiteren Ausführungsform gemäß der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die Anti-
Beschlag-Beschichtung durch eine Folie gebildet ist und
die Anzeige durch zumindest einen von der Folie ausge-
nommenen Bereich gebildet ist. Analog zur vorher be-
schriebenen Ausführungsform kann der Benutzer das
Gargut durch den Bereich, wo die Anti-Beschlag-Be-
schichtung in Form einer Folie auf die Türglasinnenschei-
be aufgebracht ist, betrachten. Durch den von der Folie
ausgenommenen Bereich, also der Bereich der Tür-
glasinnenscheibe, der keine Folie mit der Anti-Beschlag-
Beschichtung aufweist, kann dem Benutzer dann der Be-
trieb des Geräts zuverlässig angezeigt werden.
[0012] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist bevor-
zugt vorgesehen, dass die Anzeige an einem Randbe-
reich der Türglasinnenscheibe, vorzugsweise an einem
zumindest abschnittsweise umlaufenden Randbereich
der Türglasinnenscheibe vorgesehen ist. Dadurch wird
es ermöglicht, dass der Benutzer durch einen mittleren
beziehungsweise zentralen Bereich, wo die Anti-Be-
schlag-Beschichtung aufgebracht ist, das Gargut be-
trachten und den Garvorgang optisch überwachen kann.
Die Anordnung der Anzeige an einem Randbereich wird
somit durch den Benutzer als nicht störend empfunden.
[0013] Vorzugsweise ist die Anzeige an einem äuße-
ren umlaufenden Randbereich der Türglasinnenscheibe
derart angeordnet, so dass die Anzeige einen durchge-
henden Rahmen beziehungsweise rahmenähnlichen
Bereich zu dem mit der Anti-Beschlag-Beschichtung be-
schichteten Bereich darstellt. Der Rahmen kann dabei
beispielsweise eine Breite von 1 cm bis 10cm, besonders
bevorzugt von 1 cm bis 5cm aufweisen. Es kann bei-
spielsweise vorgesehen sein, dass der die Anzeige bil-
dende rahmenähnliche Bereich den äußersten Bereich
einer Türglasinnenscheibe darstellt. Das heißt, dass zwi-
schen einem Rahmen der Gargerätetür und dem unbe-
schichteten Bereich beziehungsweise den von einer Fo-
lie ausgenommenen Bereich kein Zwischenraum vorge-
sehen ist oder der unbeschichtete Bereich von dem Tür-
rahmen nicht beabstandet ist. Es kann selbstverständlich
vorgesehen sein, dass in dem Fall eines umlaufenden
Randes beziehungsweise eines umlaufenden rahmen-
ähnlichen Bereichs der Rand an den jeweiligen Seiten,
also der Ober- und Unterseite und der linken und rechten

Seite in Bezug auf die Vorderseite der Gargerätetür, eine
unterschiedliche Breite aufweist.
[0014] Insbesondere ist es gemäß der vorliegenden
Erfindung vorgesehen, dass die Anzeige zumindest eine
Größe von 2 cm2 aufweist. Dadurch kann sichergestellt
werden, dass eine ausreichende Fläche zur Anzeige ei-
nes ordnungsgemäßen Betriebs des Gargeräts zur Ver-
fügung gestellt ist.
[0015] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die An-
zeige in Bezug auf den Bereich der Anti-Beschlag-Be-
schichtung symmetrisch angeordnet. Dadurch lässt sich
eine besonders attraktive Ausgestaltung der Anzeige
realisieren.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung ist vorgesehen, dass die Anzeige eine
Geometrie aufweist, die in nicht einschränkender Weise
aus der Gruppe ausgewählt wird, die eine orthogonale
Form, eine Kreisform, eine linienartige Form, Buchsta-
ben und/oder Buchstabenkombinationen umfasst. Somit
lässt sich beispielsweise eine Anzeige in Form eines Lo-
gos/Firmenlogos realisieren. Dadurch lassen sich be-
sonders attraktive optische Effekte erzielen. In dem Fall,
wo das Gerät nicht in Betrieb steht, wäre somit die voll-
ständige Türglasinnenscheibe aufgrund des fehlenden
Wasserdampfes transparent. In dem Fall, wo das Gerät
in Betrieb steht und Wasserdampf erzeugt wird, würde
dann der mit der Anti-Beschlag-Beschichtung beschich-
tete Bereich im Wesentlichen transparent bleiben, so
dass ein Benutzer das im Garraum befindliche Gargut
betrachten kann, und an dem Bereich ohne die Beschich-
tung würde der Wasserdampf kondensieren, so dass ei-
nerseits der Betrieb angezeigt werden kann und ande-
rerseits beispielsweise das Firmenlogo auf der Tür-
glasinnenscheibe sichtbar wird beziehungsweise zum
Vorschein kommt.
[0017] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird der zu-
mindest eine unbeschichtete Bereich durch ein Verfah-
ren hergestellt, das in nicht einschränkender Weise aus
der Gruppe ausgewählt wird, die ein Maskierungsverfah-
ren beim Beschichten, ein Ausstanzen der hydrophilen
Folie und ein Abtragen der hydrophilen Beschichtung
durch zum Beispiel Laser umfasst. Es versteht sich, dass
jedes dem Fachmann geeignete Verfahren zum Herstel-
len des unbeschichteten Bereichs verwendet werden
kann. So können beispielsweise auch Verfahren in Be-
tracht gezogen werden, die Ätz-, Schleifschritte und der-
gleichen umfassen.
[0018] Die Anti-Beschlag-Beschichtung kann durch ei-
ne hydrophile Beschichtung gebildet werden. Die hydro-
phile Beschichtung verursacht eine starke Wechselwir-
kung mit Wasser. Dabei ist die Oberfläche der hydrophi-
len Beschichtung mit einem nahezu nicht sichtbaren
Wasserfilm bedeckt, wodurch sich Durchsicht durch die
Türglasinnenscheibe verbessern kann. Es kann vorge-
sehen werden, dass die Anti-Beschlag-Beschichtung ein
hydrophiles Polymer, insbesondere Polyethylenglycol
(PEG) aufweist. Durch die Beschichtung mit einem hy-
drophilen Polymer können große Mengen an Wasser ge-
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bunden werden, wodurch es zu einem besonders effek-
tiven Spreiten der Wassertropfen kommt.
[0019] Die Anti-Beschlag-Beschichtung kann Titano-
xid (TiO2), insbesondere TiO2 in der Anatas-Form auf-
weisen. Anatas ist ein häufig vorkommendes Mineral aus
der Mineralklasse der Oxide und Hydroxide. Es kristalli-
siert im tetragonalen Kristallsystem mit der chemischen
Zusammensetzung TiO2 und entwickelt meist dipyrami-
dale und tafelige Kristalle. Titandioxid weist eine photo-
katalytische Aktivität auf. Bei der TiO2 aufweisenden An-
ti-Beschlag-Beschichtung kann eine Bestrahlung mit UV-
Licht oder sichtbarem Licht erfolgen. Durch die Bestrah-
lung kann die photokatalytische Wirkung aktiviert wer-
den. Die Anti-Beschlag-Beschichtung kann grenzflä-
chenaktive Substanzen, insbesondere ein Tensid auf-
weisen. Tenside sind Substanzen, die die Oberflächen-
spannung einer Flüssigkeit oder die Grenzflächenspan-
nung zwischen zwei Phasen herabsetzen und die Bil-
dung von Dispersionen ermöglichen oder unterstützen.
[0020] Es kann eine an der Türglasinnenscheibe an-
gebrachte Folie vorgesehen werden, die die Anti-Be-
schlag-Beschichtung aufweist. Dadurch kann beispiels-
weise eine Gargerätetür eines Gargeräts beziehungs-
weise eines Dampfgargeräts auf eine herkömmliche Art
und Weise hergestellt werden kann und die Folie kann
in einem nachfolgenden Montagevorgang an der Innen-
seite der Türglasinnenscheibe angebracht werden. Die
Folie kann eine Trägerfolie aufweisen, die mit der Anti-
Beschlag-Beschichtung versehen ist. Das heißt, die Trä-
gerfolie ist mit einer Anti-Beschlag-Beschichtung be-
schichtet, welche im Wesentlichen die gleichen Eigen-
schaften wie die Anti-Beschlag-Beschichtung aufweist,
die direkt auf die Glasscheibe aufgebracht wird. Die Trä-
gerfolie dient in diesem Zusammenhang als Substrat,
auf welches die entsprechende Beschichtung aufge-
bracht wird. Die Folie beziehungsweise die Trägerfolie
kann eine Klebschicht aufweisen, mittels welcher die je-
weilige Folie an der Türglasinnenscheibe angebracht ist.
Die Klebschicht kann jeden beliebigen Klebstoff umfas-
sen, der eine entsprechende Temperaturbeständigkeit
aufweist und gegenüber Wasser beziehungsweise Was-
serdampf resistent ist.
[0021] Die Anti-Beschlag-Beschichtung kann in nicht
einschränkender Weise durch ein Beschichtungsverfah-
ren hergestellt werden, das aus der Gruppe ausgewählt
wird, die eine Nassbeschichtung, eine Vakuumbeschich-
tung, ein atmosphärisches Plasmabeschichten und ein
Folieren umfasst.
[0022] Die vorliegende Erfindung eignet sich dazu, um
einen ordnungsgemäßen Betriebs des Gargeräts ohne
die Verwendung von weiteren Hilfsmitteln wie zum Bei-
spiel mechanische und/oder elektrische Komponenten
anzuzeigen. Dazu wird gemäß der Erfindung eine Anzei-
ge an oder auf der Türglasinnenscheibe vorgesehen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0023] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden

nachfolgend an Hand von in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispielen, auf welche die Erfindung jedoch
nicht beschränkt ist, näher beschrieben.
[0024] Es zeigen schematisch:

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung eines
in Betrieb befindlichen erfindungsgemäßen Garge-
räts in Form eines Dampfgargeräts mit einer eine
Türglasinnenscheibe aufweisenden Gargerätetür.

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht der Türglasinnenscheibe
gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung.

Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung der Türglasin-
nenscheibe gemäß dem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung aus Fig. 2 entlang der Linie
A-A.

Ausführliche Beschreibung der Figuren

[0025] Bei der nachfolgenden Beschreibung eines be-
vorzugten Ausführungsbeispiels der vorliegenden Erfin-
dung bezeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche oder
vergleichbare Komponenten.
[0026] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen und den Zeichnungen offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Verwirklichung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausgestaltungen von Bedeutung sein.
[0027] Es ist zu beachten, dass die beigefügten Zeich-
nungen nicht notwendigerweise maßstabgerecht sind
und eine etwas vereinfachte Darstellung von verschie-
denen bevorzugten Merkmalen darstellen, die der Ver-
anschaulichung der Grundsätze der Erfindung dienen.
Insbesondere sind die Schichtdicken von Beschichtun-
gen zur besseren Erläuterung der Erfindung stark über-
trieben. Die spezifischen Konstruktionsmerkmale der
vorliegenden Erfindung, wie sie hierin offenbart sind, ein-
schließlich z.B. spezifischer Abmessungen, Orientierun-
gen, Einbauorte und Formen werden zum Teil durch die
eigens dafür vorgesehene Anmeldung und der Ar-
beitsumgebung bestimmt.
[0028] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes in Betrieb befindlichen erfindungsgemäßen Garge-
räts in Form eines Dampfgargeräts 2 mit einer eine Tür-
glasinnenscheibe 8 aufweisenden Gargerätetür 6 zum
Verschließen eines Garraums 4. Die Türglasinnenschei-
be 8 der Gargerätetür 6 weist in einem zentralen mittleren
Bereich eine Anti-Beschlag-Beschichtung 10 zum Ver-
hindern eines Beschlagens derselben beim Betrieb des
Dampfgargeräts 2 auf. Der Bereich, auf den die Anti-
Beschlag-Beschichtung 10 aufgebracht ist, weist eine im
Wesentlichen rechteckige Form auf. Ein Benutzer kann
ein im Garraum 4 befindliches Gargut (nicht gezeigt)
durch diesen beschichteten Bereich betrachten und ei-
nen Garvorgang optisch überwachen. An dem äußeren
umlaufenden Randbereich 16 der Türglasinnenscheibe
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8 ist eine Anzeige 12 in Form eines unbeschichteten Be-
reichs 14 zum Anzeigen eines Betriebs des Gargeräts
vorgesehen beziehungsweise durch diesen gebildet. Im
Fall des Ausführungsbeispiels ist der unbeschichtete Be-
reich 14 in Bezug auf den mit der Anti-Beschlag-Be-
schichtung 10 beschichteten Bereich symmetrisch an-
geordnet.
[0029] Bei einer Inbetriebnahme des Dampfgargeräts
2 wird zum Garen des im Garraum 4 befindlichen Garguts
Wasserdampf durch einen Dampferzeuger (nicht ge-
zeigt) erzeugt und in den Garraum 4 eingeleitet. Dies
führt dazu, dass der Wasserdampf an kälteren Stellen,
wie in diesem Fall an der Türglasinnenscheibe 8, kon-
densiert. Durch die Anti-Beschlag-Beschichtung 10 wird
ein optisch homogener Wasserfilm auf der Oberfläche
der mit der Anti-Beschlag-Beschichtung 10 beschichte-
ten Türglasinnenscheibe 8 gebildet, der nach unten in
Richtung eines Muffelbodens abfließt. Dadurch kann bei-
spielsweise der Garvorgang des im Garraum 4 befindli-
chen Garguts optisch überwacht werden. An dem unbe-
schichteten Bereich 14 bleibt der kondensierte Wasser-
dampf haften, so dass dieser für den Benutzer sichtbar
bleibt. Dadurch wird dem Benutzer der ordnungsgemäße
Betrieb des Dampfgargeräts 2 angezeigt.
[0030] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht der Türglasinnen-
scheibe 8 gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung. Die Türglasinnenscheibe 8 der Gar-
gerätetür 6 weist wie in Fig. 1 gezeigt in einem zentralen
mittleren Bereich eine Anti-Beschlag-Beschichtung 10
zum Verhindern eines Beschlagens derselben beim Be-
trieb des Dampfgargeräts 2 auf. Der Bereich, auf den die
Anti-Beschlag-Beschichtung 10 aufgebracht ist, weist ei-
ne im Wesentlichen rechteckige Form mit abgerundeten
Eckbereichen auf. An dem äußeren umlaufenden Rand-
bereich 16 der Türglasinnenscheibe 8 ist eine Anzeige
12 in Form eines unbeschichteten Bereichs 14 zum An-
zeigen eines Betriebs des Gargeräts vorgesehen bezie-
hungsweise durch diesen gebildet, an welchem sich
durch einen Dampferzeuger (nicht gezeigt) erzeugter
Dampf niederschlägt, so dass dieser beim Betrieb des
Dampfgargeräts 2 für den Benutzer sichtbar bleibt und
die ordnungsgemäße Funktion des Geräts anzeigt.
[0031] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung der Tür-
glasinnenscheibe 8 gemäß dem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung aus Fig. 2 entlang der Linie
A-A. Aus Fig. 3 ist ersichtlich, dass die Anti-Beschlag-
Beschichtung 10 nur auf dem mittleren Bereich der Tür-
glasinnenscheibe 8 aufgebracht ist. Im Gegensatz dazu
ist am Randbereich 16 der Türglasinnenscheibe 8 keine
Anti-Beschlag-Beschichtung 10 aufgebracht, so dass an
dieser Stelle ein kondensierter Wasserdampf nicht ab-
läuft und somit der Benutzer nicht durch diesen unbe-
schichteten Bereich 14 ein im Garraum befindliches Gar-
gut betrachten kann. Gleichzeitig wird es dem Benutzer
jedoch angezeigt, dass das Dampfgargerät ordnungsge-
mäß in Betrieb steht.

Bezugszeichenliste

[0032]

2 Dampfgargerät
4 Garraum
6 Gargerätetür
8 Türglasinnenscheibe
10 Anti-Beschlag-Beschichtung
12 Trägerfolie
14 unbeschichteter Bereich
16 Randbereich

Patentansprüche

1. Gargerät, insbesondere Dampfgargerät (2), mit ei-
nem Dampferzeuger, mit einer einen Garraum (4)
begrenzenden Muffel, und mit einer eine Türglasin-
nenscheibe (8) aufweisenden Gargerätetür (6) zum
Verschließen einer Beschickungsöffnung des Gar-
raums (4), welche Türglasinnenscheibe (8) an ihrer
Innenseite eine Anti-Beschlag-Beschichtung (10)
zum Verhindern eines Beschlagens derselben auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass eine Anzei-
ge (12) zum Anzeigen eines Betriebs des Gargeräts
an der Türglasinnenscheibe (8) vorgesehen ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anzeige (12) durch zumindest einen
unbeschichteten Bereich (14) der Türglasinnen-
scheibe (8) gebildet ist.

3. Gargerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anti-Beschlag-Beschichtung
(10) durch eine Folie gebildet ist und die Anzeige
(12) durch zumindest einen von der Folie ausgenom-
menen Bereich (14) gebildet ist.

4. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige
(12) an einem Randbereich (16) der Türglasinnen-
scheibe (8), vorzugsweise an einem zumindest ab-
schnittsweise umlaufenden Randbereich (16) vor-
gesehen ist.

5. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige
(12) zumindest eine Größe von 2 cm2 aufweist.

6. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige
(12) in Bezug auf den Bereich der Anti-Beschlag-
Beschichtung (10) symmetrisch angeordnet ist.

7. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige
(12) eine Geometrie aufweist, die aus der Gruppe
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ausgewählt wird, die eine orthogonale Form, eine
Kreisform, eine linienartige Form, Buchstaben
und/oder Buchstabenkombinationen umfasst.

8. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der zumin-
dest eine unbeschichtete Bereich (14) durch ein Ver-
fahren hergestellt ist, das aus der Gruppe ausge-
wählt wird, die ein Maskierungsverfahren beim Be-
schichten, ein Ausstanzen der hydrophilen Folie und
ein Abtragen der hydrophilen Beschichtung durch
zum Beispiel Laser umfasst.
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